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hohen Belastungen für das Management 
dar. Die Qualität der Pflege, der Betreu-
ung und der Hotellerie jederzeit zu sichern, 
fordert von den Mitarbeitenden und dem 
Kader unseres Alterszentrums sehr viel. Trotz 
allem trafen sich Geschäftsleitung und Vor-
stand zu einem Workshop, in dessen Ver-
lauf die strategische Zielsetzung und künfti-
ge Ausrichtung diskutiert werden konnten. 
Es wird nun Aufgabe dieser Arbeitsgruppe 
sein, die sich daraus ergebenden Projekte 
zu definieren, planen und durchzuführen.

Ich bedanke mich im Namen des Vor-
standes beim Personal und dem Kader 
für ihren unermüdlichen Einsatz auch in 
schwierigen Zeiten, bei den Bewohnen-
den und ihren Angehörigen für das Ver-
trauen in unsere Arbeit und das Wohlwol-
len gegenüber unserer Institution. Es ist uns 
ein zentrales Anliegen, dass sich unsere 
Bewohnerinnen und Bewohner im Hunge-
ligraben wohl fühlen.

Vor einem Jahr hatten wir geglaubt, 
COVID überstanden zu haben. Doch 
die nachfolgenden Wellen haben uns 
wohl alle ziemlich durchgeschüttelt.

Der Impfstoff und die zunehmend ge-
ringeren Auswirkungen der Krankheit 
minderten die Angst vor Ansteckungen 
und ermöglichten eine schrittweise 
Annäherung an eine neue Normalität. 
Quarantäne und Isolation gehörten 
dennoch während des ganzen Jahres 
zu unserem aktiven Wortschatz. Die 
Öffnung des Alterszentrums zeigte auf, 
wie wichtig persönliche Kontakte und 
Besuche von aussen für unsere Bewoh-
nenden sind. Umso mehr erfreute sich 
das ganze Haus an den verschiedenen 
Anlässen, die nach einem Jahr Pause 
wieder stattfinden konnten.
 
Regulierungen und die angespannte 
Finanzlage im ganzen Gesundheitswe-
sen sowie der Arbeitsmarkt im Pflege-
bereich stellen ein Spannungsfeld mit 

Vorwort Präsident



Impfbereitschaft unter den Bewohnenden. 
Es war ein spannendes und logistisch auf-
wendiges Erlebnis, die beiden Grundim-
munisierungen in unserem Alterszentrum, 
unterstützt durch mobile Impfteams, durch-
zuführen. Das repetitive Testen (Spucktests), 
an dem wir als Betrieb schon bereits ab 
Ende August teilnahmen, half der Früher-
kennung von möglichen Ansteckungen. 
Konsequentes Tragen der Hygienemasken 
vom gesamten Team, egal ob geimpft 
oder ungeimpft, und die strikten Eingangs-
kontrollen für Besuchende, waren sicher der 
Schlüssel zum Erfolg, dass dem Covid-Vi-
rus der Zugang ins Alterszentrum verwehrt 
blieb. Für die Einhaltung aller Auflagen und 
das entgegengebrachte Verständnis be-
danke ich mich allerseits.

Ich bin froh, dass wir trotz anfänglicher Skep-
sis doch eine stattliche Anzahl Anlässe für 
und mit unseren Bewohnenden durchfüh-
ren konnten. Sei es der Besuch der motori-
sierten Osterbunnies, der Tag des Lachens, 
die traditionelle 1. August Feier, ein Privat-
konzert vom berühmten Niederlenzer Cellis-

war, führt einem der Jahresbericht ein-
drücklich vor Augen. Wenn «negativ» 
positiv ist, dann weiss man, dass es um 
Corona geht. So dürfen wir uns glück-
lich schätzen, dass im Jahre 2021 kein 
einziger unserer Bewohnenden positiv 
auf Corona getestet wurde und wir so-
mit auch keinen damit verbundenen 
Todesfall zu verzeichnen hatten. Dazu 
beigetragen hat sicher auch die hohe 

«Corona spaltet die Gesellschaft;  
der familiäre Hungeli-Spirit bleibt»

Gefühlt war auch das Jahr 2021 geprägt 
von nur einem Thema: Corona, mit seinen 
stetig wechselnden Einschränkungen und 
Vorgaben. Dass dem aber eben nicht so 

Seite 4

Jahresbericht Zentrumsleitung



Seite 5

Von allen Geschenken, die uns 
das Schicksal gewährt, gibt es kein 
grösseres Gut als die Freundschaft 
– keinen grösseren Reichtum, keine 
grössere Freude.

Epikur von Samos

ten Christoph Croisé und Freunden, ein 
Clown-Duo organisiert durch den Cho-
lechäller, der Besuch der Schwarze ond 
de Wiesse, um nur ein paar aufzuzählen. 
Die stolze Besucherzahl an unserem tra-
ditionellen Koffermarkt war Lohn genug 
für die Entscheidung, ihn durchzuführen. 
Auch hier geht der Dank an alle Betei-
ligten, die solche Anlässe ermöglichen.

Wir dürfen uns mit Lukrezia Bruppacher 
als neuer Leitung Pflege & Betreuung 
sehr glücklich schätzen. Sie löste ab 
Mitte Jahr Tamara Leuenberger ab, 
welche sich der Rolle als junges Mami 
widmen wollte. Für den unermüdlichen 
Einsatz von Tamara bedanke ich mich 
ganz herzlich und bin glücklich, dass 
sie ab Januar 2022 in der Rolle als QM 
Verantwortliche zu einem reduzierten 

Pensum zurück ins Alterszentrum kommt. 
Mit Lukrezia haben wir eine ausgewiesene 
und erfahrene Fach- und Führungsperson 
gefunden, mit der ich mich freue, das Al-
terszentrum engagiert weiter zu entwickeln.

Jetzt noch alle gestemmten Projekte und 
erreichten Ziele hier aufzulisten würde den 
Rahmen sprengen. Und doch zeigt es, dass 
es trotz Corona etliche andere Themen 
gab und davon erst noch viele gefreute. So 
beende ich die Auflistung mit etwas Positi-
vem, im wahrsten Sinne des Wortes: Das im 
Jahre 2021 erreichte finanzielle Ergebnis. So 
schliesse ich dieses Vorwort erfüllt von Stolz 
auf meine engagierten Mitarbeitenden, 
welche sich tagtäglich liebevoll um unsere 
Bewohnenden kümmern und die familiäre 
Kultur leben und pflegen – vielen Dank und 
weiter so!



Lukrezia Bruppacher
Leitung Pflege & Betreuung seit Juni 21

heit, der Alltag wurde ruhiger und es bleibt 
mehr Raum für die Begleitung der Bewoh-
nenden wie auch deren Angehörigen. Eine 
wichtige Weiterentwicklung wurde bei den 
Abläufen im Medikamentenmanagement 
erreicht, was letztlich der Bewohnersicher-
heit dient. So wurden neue Blister in part-
nerschaftlicher Zusammenarbeit mit der 
Hetex-Apotheke eingeführt.

Es bereitet mir Freude, dass im Berichtsjahr 
sechs junge Berufsleute, vier in der Pflege 
und zwei in der Hauswirtschaft, ihre Ausbil-
dung erfolgreich abschliessen konnten. 
Die Mitarbeitenden haben 2021 unter 
schwierigsten Bedingungen unglaublich 
viel geleistet. Trotz enormer Belastung er-
lebte ich kein «Gärtlidenken», kein Behar-
ren auf Kompetenzen oder Aufgaben. 
Lösungen wurden gemeinsam und un-
kompliziert gefunden. Dies macht für mich 
der viel zitierte «Hungelispirit» aus. Ich wün-
sche uns allen nun ein etwas ruhigeres und 
«normaleres» Jahr 2022!

Anfang Juni durfte ich die Führung des 
Bereichs Pflege und Betreuung im Al-
terszentrum «Am Hungeligraben» von 
Tamara Leuenberger übernehmen. Be-
reits in den ersten Stunden und Tagen 
beeindruckten mich die Wärme und 
Herzlichkeit, mit der ich von den Mitar-
beitenden sämtlicher Bereiche und den 
Bewohnenden willkommen geheissen 
wurde. Die familiäre Atmosphäre bei 
jedem Gespräch und in allen Räumen – 
ich habe mich sofort wohl und sehr bald 
als Teil der «Hungelifamilie» gefühlt. 

Corona mit den stetig wechselnden Auf-
lagen, angepassten Schutzkonzepten 
sowie regelmässig wiederkehrenden 
personellen Engpässen, prägten den 
Pflegealltag. Dennoch wurden konkre-
te Neuerungen geplant und erfolgreich 
eingeführt. Die komplexen Aufgaben 
der Schichtleitung werden so seit Okto-
ber auf zwei Personen aufgeteilt. Diese 
Neuerung erhöht die allgemeine Sicher-

Zepterübernahme im Bereich 
Pflege & Betreuung
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Tamara Leuenberger
Leitung Pflege & Betreuung bis Juni 21
Qualitätsverantwortung seit Januar 22

bauen. So dürfen die Mitarbeitenden, 
Bewohnenden wie aber auch deren An-
gehörige weiter darauf vertrauen, dass 
ich mit vollem Einsatz für den Hungeligra-
ben arbeite.

Ich freue mich heute schon auf spannen-
de Begegnungen.

In einem vertrauensvollen Arbeitsum-
feld darf man auch Privates offen kom-
munizieren.

So war niemand überrascht, dass mein 
Weg früher oder später weg von der 
Rolle «Leitung Pflege und Betreuung», 
hin zur Rolle der liebenden Ehefrau 
und Mutter sein wird. Mit sanfter Auf-
regung schaute ich motiviert auf den 
Moment, wo ich meinen bekannten 
gewohnten Arbeitsalltag gegen eine 
neue, noch so fremde Lebensaufga-
be wechselte. So freute ich mich, mein 
berufliches «Baby» meiner Nachfolge-
rin Lukrezia Bruppacher in deren Ob-
hut zu geben. Noelia ist seit Mitte Juli 
nun mein privates Baby und mein gan-
zer Stolz.

Ab Anfang 2022 werde ich mit redu-
ziertem Pensum ins AZN zurückkehren 
und dann den neu entstehenden Be-
reich «Qualitätsmanagement» auf-

Wechsel ins Qualitätsmanagement
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Jeder schafft die Welt neu mit seiner 
Geburt; denn jeder ist die Welt.

Rainer Maria Rilke



Interview vom 01.03.2022 mit
Dieter Basler

Bewohner im
Alterszentrum «Am Hungeligraben»

sonal nicht ins Gesicht schauen kann. Der 
fehlende Händedruck zur Begrüssung ist 
sehr «gspässig». Es sind halt wichtige Mass-
nahmen, an die wir uns halten müssen, 
damit Corona «draussen» bleibt, dies kann 
ich gut verstehen.

Was waren die traurigsten Momente, an 
welche Sie sich erinnern in den letzten zwei 
Jahren?

Ist das schon 2 Jahre her. Ehrlicherwei-
se kann ich mich an vieles nicht mehr 
erinnern. Vielleicht kann ich mich nicht 
daran erinnern, weil ich es nicht als 
schlimm empfunden habe. Doch wenn 
ich so nachdenke, dann haben mir die 
Kontakte zu meiner Familie doch sehr 
gefehlt.

Leider kam es auch bei uns vor, dass alle 
Bewohnenden zeitweise in Quarantäne 
mussten. Wie haben Sie diese Zeit erlebt?

Was bedeutet «Corona» für Sie?

Ich habe dies nicht als schlimm emp-
funden. Vieles von der sogenannten 
Coronazeit ist mir gar nicht mehr so 
präsent. Meine Gedanken sind immer 
noch bei meiner Frau. Sie ist letztes 
Jahr leider verstorben und ich vermis-
se sie sehr. Was mich momentan sehr 
beschäftigt, ist die Situation in Russland 
und der Ukraine.

Wie erleben Sie die Begegnungen mit 
unserem Personal, welches nun schon 
seit 2 Jahren mit Gesichtsmasken ar-
beitet, oder zur Begrüssung anstelle 
eines Händedruckes diese mit dem El-
lenbogen macht?

Das Tragen von Gesichtsmasken, sei-
tens des Personales empfinde ich als 
sehr störend. Ich habe grosse Mühe mit 
der Verständigung. Was ich auch nicht 
sehr schön finde ist, dass ich dem Per-

Coronazeit im Alterszentrum - Dieter Basler
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Das hat mich nicht gestört, ich kann 
mich sehr gut beschäftigen und 
habe immer etwas zu tun. Auch als 
wir im Speisesaal weit auseinandersit-
zen mussten, hatte ich keine Proble-
me damit. Was ich aber sehr vermisst 
habe, sind meine Ausflüge mit mei-
nem Elektromobil. Diese Möglichkeit 
der Mobilität geniesse ich sehr.

Vielen Dank Herr Basler für das Ge-
spräch.

Anita Trautmann und Belinda Graf
Alltagsgestaltung und Aktivierung
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† Im Gedenken an ehemalige Be-
wohnende durfte das Heim grosszü-
gige Spenden und Legate entge-
gennehmen.

Den Familien der Verstorbenen und 
allen Spendern sei herzlich gedankt!

	 Toggweiler Heidi	 2015

	 Valentini Marino	 2018
	 Vivolo Gerardo	 2021
	 Vögelin Werner Karl	 2021

	 Weber-Graf Hilda	 2019
	 Weber-Wälchli Rosa Marie	 2019
	 Wernli Annegreth	 2021

	 Wildi Andres	 2021

	 Zemp Anton	 2018

	 Hametner Maria	 2021
†	 Hauri-Wirz Ruth	 2020
†	 Heinz Urs	 2021

	 Iten-Byland Sophie	 2019

	 Keller Elisabeth	 2020
	 Koch Margrit	 2020

†	 Leuenberger-Wepf Sylvia	 2020

	 Meier-Wiedemeier Pia	 2021

	 Pampurik Jolana	 2011
†	 Pfäffli Annakäthy	 2019

†	 Regel Eva	 2019
	 Rimann Alois	 2021
	 Rizzi Agostino	 2018
	 Rizzi Pierina	 2018
	 Rohner-Fischer Heidi	 2020

	 Schellenberg Margrith	 2019
	 Schneider Elisabeth	 2020
	 Schneider Peter	 2017
	 Strebel Erna	 2021
†	 Suter Ernst	 2018

†	 Tanner Hans	 2018
	 Thurner Ursula	 2021

	 Name	 Eintritt

	 Adler Ernestine	 2017
	 Angelini Alfred	 2021
	 Anliker Hans	 2021
	 Anliker Rita	 2020

	 Bachmann-Moser Sonja Angela	 2020
	 Basler-Kohler Dieter	 2018
†	 Basler-Kohler Ruth	 2017
†	 Baumann Denise	 2021
	 Baumgartner Alois	 2017
	 Bläuer Heidi	 2017
	 Bohren-Bircher Maria	 2020
†	 Borgini Wilma	 2021
†	 Bossard Ruth	 2019
	 Bütikofer Hilda	 2020

†	 Deiss Erika	 2019
	 Dietiker-Lehmann Annelies	 2016

	 Falchet Meri	 2018
	 Felber - Boos Monika - Agnes	 2020
	 Fischer Anna	 2019
	 Fischer Edwin	 2015
†	 Fischer Verena	 2021

	 Gehrig Paul	 2020
	 Gerber Peter	 2014
	 Grütter-Lüscher Rosmarie	 2019
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Interview vom 24.02.2022 mit 
Sophie Iten

Bewohnerin im
Alterszentrum «Am Hungeligraben»

seit 90 Jahren so, wir wurden ja schliesslich 
so erzogen. In der sehr strengen Corona-
phase gab es schon Zeiten, da habe ich 
die Kontakte sehr vermisst. Auch die Ak-
tivitäten wie Turnen oder Kino haben mir 
gefehlt.

Was waren die traurigsten Momente, an 
welche Sie sich erinnern in den letzten zwei 
Jahren?

Traurig habe ich gefunden, dass wir lan-
ge Zeit keine Besuche mehr von der Fa-
milie haben konnten, weil das Altersheim 
zeitweise geschlossen war. Die Besuche 
von meinen Angehörigen habe ich sehr 
vermisst. Ich habe sehr oft Besuch und 
geniesse dies sehr.

Leider kam es auch bei uns vor, dass 
alle Bewohnenden zeitweise in Qua-
rantäne mussten. Wie haben Sie diese 
Zeit erlebt?

Was bedeutet «Corona» für Sie?

Mein Gedanke war, wenn ich an Co-
rona erkranken sollte, wäre ich froh, 
wenn es sehr schnell gehen würde. Ich 
habe mich und auch meine Kinder im-
mer impfen lassen z. B. gegen Pocken. 
Darum fiel mir die Entscheidung nicht 
schwer, dass ich mich auch gegen Co-
rona impfen lasse.

Wie erleben Sie die Begegnungen mit 
unserem Personal, welches nun schon 
seit 2 Jahren mit Gesichtsmasken ar-
beitet, oder zur Begrüssung anstelle 
eines Händedruckes diese mit dem El-
lenbogen macht?

Das hat mich nicht speziell gestört, dies 
war eine Vorsichtsmassnahme, welche 
ich gut verstanden habe. Man ge-
wöhnt sich daran. Meinen Verwandten 
und Bekannten habe ich nach wie vor 
die Hand gegeben. Das mache ich 

Coronazeit im Alterszentrum - Sophie Iten
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Das hat mich eigentlich nicht son-
derlich gestört. Ich war froh, dass wir 
die Möglichkeit hatten, im grossen 
Garten spazieren zu gehen, um die 
frische Luft und die Sonne zu genies-
sen. Ich höre gerne Radio und ab 
und zu auch mal ein Hörbuch.

Im Nachhinein habe ich das Gefühl, 
dass ich die Coronazeit recht gut 
überstanden und diese auch nicht 
als sehr einschränkend empfunden 
habe. Ich bin froh, dass auch meine 
Familie die Pandemie gut überstan-
den hat.

Vielen Dank Frau Iten für das Gespräch.

Anita Trautmann und Belinda Graf
Alltagsgestaltung und Aktivierung
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Pensions- und Pflegetage

2021 2020 +/-

Pensionstage 164 308 -47%
(ohne Pflege)
Pflegetage BESA 1 181 366 -51%
Pflegetage BESA 2 1993 979 104%
Pflegetage BESA 3 1884 3659 -49%
Pflegetage BESA 4 2389 2620 -9%
Pflegetage BESA 5 1472 2125 -31%
Pflegetage BESA 6 2190 1978 11%
Pflegetage BESA 7 2595 1754 48%
Pflegetage BESA 8 1089 1129 -4%
Pflegetage BESA 9 1143 84 1261%
Pflegetage BESA 10 28 0
Pflegetage BESA 11 0 0
Pflegetage BESA 12 0 0

Total 14’964 14’694 2%

Ø Pflegeminuten/Tag/BW 93.4 83.7 12%

Personalbestand	
		
	 Mitarbeitende	 Stellen

Pflegedienst	 43	 29.9
Lernende	 8	 2.4
Aktivierung	 2	 1.2
Verpflegung	 13	 9.3
Hotellerie*	 8	 3.8
Technik	 1	 1.0
Administration	 4	 2.4
Total	 79	 50.0

* inkl. Transport-Mahlzeitendienst

Bewohnerstruktur		

	 Frauen	 Männer

Anzahl Personen	 27	 15
davon aus Niederlenz	10	 7
Älteste Person	 99	 95
Jüngste Person	 64	 77
Altersdurchschnitt	 85	 85Seite 16
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2021 2020

Spendenfonds CHF CHF

Saldo per 01.01.  81’313.32  81’313.32 
Zugänge  -    -   
Abgänge  -    -   

Saldo per 31.12.  81’313.32  81’313.32 

Legate

Saldo per 01.01.  1’894’000.58  1’925’317.28 
Zugänge  -    -   
Abgänge  -42’100.00  -31’316.70 

Saldo per 31.12.  1’851’900.58  1’894’000.58 

Total Spendenfonds/Legate AZN  1’933’213.90  1’975’313.90 

Spenden und Legate



Bilanz VAN 2021
Betriebseinrichtungen, Mobilien, IT Investitionen von total CHF 39‘700.00:

- Diverse Transportwagen für Betten sowie in der Wäscherei, 
- Scheuermaschine für Küche/Reinigung, Lounge-Möbel Outdoor,
- Brandmelderwechsel, Ersatz diverser Laptops/PC,
- Eingangsdisplay sowie ein multifunktionales Home-Cinema.

Passive Rechnungsabgrenzung Abgrenzung von nicht bezogenen Überstunden-/Feriensaldi. 
CuraTime Zeitanalyse gesplittet auf zwei Jahre.

Spendenfonds / Legate APH CHF 40'000.00 für einen Personalruheraum.

Erfolgsrechnung VAN 2021
Taxen Erhöhung der Pensionstaxen um CHF 5.00. 

Höhere BESA-Einstufungen führen zu Mehrerträgen.
Übrige Leistungen an Bewohner Tiefe Anzahl Ein-/Austritte führt zu Ertragsminderungen in den Konti  

Administration und Hauswirtschaft.
Personalaufwand Erhöhung der Stellenpläne in der Pflege aufgrund intensiveren  

Pflegefällen (Erhöhung der BESA-Einstufungen).
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Erfolgsrechnung VAN 2021
Honorare für Leistungen Dritter Einsatz von Temporär-Pflegemitarbeitenden.
Energie und Wasser Preiserhöhungen bei Gas und Strom aufgrund Lieferengpässen.
Büro und Verwaltung Erhöhter IT-Aufwand aufgrund etlicher teil fremdgesteuerten  

Projekten (z. B. Elektronisches Patientendossier EPD).

Budget Alterszentrum 2022
Taxen Vom Kanton angekündigte Taxerhöhungen wurden nicht realisiert. Vorstand verzich-

tet auf erneute Erhöhung der Pensionstaxe trotz massiver Energiekostensteigerung.
Löhne / Honorare für Leistungen Dritter Verschiebung von Temporäreinsätzen zu Festanstellungen.
Energie und Wasser Weitere, massive Erhöhungen im Gas und Strompreis.
Übriger Sachaufwand Mitgliedschaft bei Stammgemeinschaft (EPD) zusätzlich.

Bericht der Kontrollstelle
Die REALIT Revisions AG, Lenzburg, hat als Kontrollstelle den Jahresabschluss 2021 geprüft.
Sie wird das Ergebnis der Prüfung anlässlich der Vereinsversammlung vorlegen.
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Aktiven 31.12.2021 31.12.2020

 Kasse  8’071.49  3’349.29 

 Guthaben PostFinance  113’929.95  108’614.06 

 Bankguthaben  792’889.53  419’098.87 

 Forderungen gegenüber Heimbewohner  464’889.90  492’996.45 

 Wertberichtigung zu Forderungen  -13’000.00  -13’000.00 

 Sonstige kurzfristige Forderungen 2445.3 -1625.35

 Vorräte und nicht fakturierte Dienstleistungen  73’552.54  57’148.85 

 Aktive Rechnungsabgrenzungen  8’017.75  14’430.65 

Umlaufvermögen  1’450’796.46  1’081’012.82 

 Betriebseinrichtungen  299’690.39  294’605.34 
 Wertberichtigungen Betriebseinrichtungen  -110’532.20  -85’512.20 
 Mobilien  171’045.54  153’545.04 
 Wertberichtigungen Mobilien  -86’765.95  -67’393.95 
 IT / Telefonie / TV  290’293.73  272’628.83 
 Wertberichtigungen IT / Telefonie / TV  -246’469.45  -213’357.45 
 Fahrzeuge  4’500.00  4’500.00 
 Wertberichtigungen Fahrzeuge  -4’256.00  -4’093.00 

 Mobile Sachanlagen  317’506.06  354’922.61 

 Altbau  21’265.45  21’265.45 

 Erweiterungsbau  1’601’646.65  1’601’646.65 

 Erweiterung Nord  2’810’352.10  2’810’352.10 

 Parkplatzerweiterung  166’256.35  166’256.35 

 Garten Süd Neugestaltung  213’581.20  213’581.20 

 Wertberichtigungen Immobile Sachanlagen  -1’479’546.00  -1’266’771.00 

 Immobile Sachanlagen  3’333’555.75  3’546’330.75 
Seite 20
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31.12.2021 31.12.2020

Anlagevermögen  3’651’061.81  3’901’253.36 

Total Aktiven  5’101’858.27  4’982’266.18 

Passiven 31.12.2021 31.12.2020

Verbindlichk. aus Lieferungen und Leistungen  205’459.15  147’642.22 
Verbindlichkeiten aus Vorauszahlungen  324’841.95  275’000.00 
Sonstige kurzfristige Verpflichtungen  18’367.20  7’508.20 
Passive Rechnungsabgrenzungen  116’785.48  110’549.65 

Kurzfristiges Fremdkapital  665’453.78  540’700.07 

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten - -
Langfristiges Fremdkapital  -   -

Fremdkapital  665’453.78  540’700.07 

Freie Reserven AZN  794’951.20  794’951.20 
Renovationsrücklagen AZN  -    -   
Spendenfonds / Legate AZN  1’933’213.90  1’975’313.90 
- Gewinnvortrag  1’671’301.01  1’853’143.93 
- Jahresergebnis  36’938.38  -181’842.92 

Eigenkapital  4’436’404.49  4’441’566.11 

Total Passiven  5’101’858.27  4’982’266.18 Seite 21



Rechnung Rechnung Budget
2021 2020 2022

Betreuungstaxen stationäre Alterspflege  831’448.00  820’516.00  831’300.00 
Pensionstaxen stationäre Alterspflege  2’155’515.00  2’060’655.00  2’133’100.00 
Pflegetaxen Versicherer  741’244.80  654’451.20  730’000.00 
Pflegetaxen Bewohner  322’936.50  320’876.30  322’400.00 
Pflegetaxen Gemeinden  491’409.00  379’120.70  514’400.00 
Medizinische Nebenleistungen  5’404.15  639.10  -   
Übrige Leistungen für Heimbewohner  45’478.50  48’324.85  72’000.00 
Miet- und Kapitalzinsen  2’550.00  5’470.00  4’300.00 
Erträge aus Restaurant / Cafeteria  29’621.30  24’283.20  30’000.00 
Leistungen an Personal und Dritte  125’972.45  148’207.10  126’000.00 
Beiträge der Gemeinden  10’182.55  35’216.70  6’000.00 
Spenden und Legate  4’400.00  1’730.00  -   
Mitgliederbeiträge  5’640.00  5’240.00  -   

   
Total Ertrag  4’771’802.25  4’504’730.15  4’769’500.00 

Löhne  -3’160’569.54  -3’114’695.78  -3’202’500.00 
Sozialleistungen  -348’226.55  -367’820.80  -381’600.00 
Personalnebenaufwand  -87’371.13  -105’656.84  -110’900.00 
Honorare für Leistungen Dritter  -65’172.80  -10’036.70  -12’000.00 

Total Personalaufwand  -3’661’340.02  -3’598’210.12  -3’707’000.00 
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Rechnung Rechnung Budget
2021 2020 2022

Deckungsbeitrag 1  1’110’462.23  906’520.03  1’062’500.00 

Medizinischer Bedarf  -103’281.05  -134’368.94  -111’300.00 

Lebensmittel und Getränke  -235’045.80  -246’094.14  -240’000.00 

Haushalt  -47’586.18  -42’167.48  -46’800.00 

Unterhalt / Reparaturen  -82’580.05  -84’251.38  -81’200.00 

Aufwand Anlagennutzung  -17’030.34  -14’709.29  -12’800.00 

Energie und Wasser  -107’212.75  -87’629.47  -117’000.00 

Büro und Verwaltung  -149’790.48  -120’723.53  -119’400.00 

Übriger bewohnerbezogener Aufwand  -9’963.44  -13’351.15  -17’000.00 

Übriger Sachaufwand  -36’280.38  -38’769.73  -45’900.00 

Total Sachaufwand  -788’770.47  -782’065.11  -791’400.00 

Deckungsbeitrag 2  321’691.76  124’454.92  271’100.00 

Abschreibungen Immob. Sachanlagen  -213’029.00  -226’484.00  -211’500.00 
Abschreibungen mobile Sachanlagen  -77’413.00  -79’981.95  -115’000.00 
Kapitalzinsen  -30.18  168.11  -11’300.00 
Ausserordentlicher Aufwand  5’718.80  -    -   

Jahresergebnis  36’938.38  -181’842.92  -66’700.00 

Seite 23



2021 2020

Ertrag Beiträge  5’640.00  5’240.00 
Ertrag Spenden  1’590.00  1’730.00 
Zins- / diverse Erträge  11’528.90  11’560.60 

Total Ertrag  18’758.90  18’530.60 

Übrige Unkosten  -22’373.84  -13’923.55 
Bank- / PC-Spesen  -59.07  -82.72 

Total Aufwand  -22’432.91  -14’006.27 

Jahresergebnis  -3’674.01  4’524.33 
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Homepage AZN / VAN	 www.hungeligraben.ch

Vorstand VAN

Dr. Urs Fischer	 Vereinspräsident
	 062 891 97 35
	 ursfischer@gmx.ch 

Brigitte Steudler	 Vizepräsidentin Ortsbürgergemeinde

Jürg Link	 Gemeindeammann, Vertreter Gemeinderat

Katharina Schwarzmeyer	 Vorstandsmitglied

Steffen Kosch	 Vorstandsmitglied

Kontrollstelle VAN

Markus Locher	 Dipl. Wirtschaftsprüfer
	 Realit Revisions AG, Lenzburg

Thomas Loew
Zentrumsleitung
062 886 35 55
info@hungeligraben.ch

Lukrezia Bruppacher
Leitung Pflege & Betreuung
062 886 35 42

Jacqueline Höhn
Stv. Zentrumsleitung
Leitung Administration
062 886 35 35

Dragan Marjanovic
Technischer Dienst
062 886 35 43
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VAN Personalien



Pro Senectute Lenzburg	 062 891 77 66

Senioren-Mittagessen 	 Pro Senectute 
	 Yvonne Lerjen	
 	 Ortsvertreterin
	 062 891 68 31

Spitex Bezirk Lenzburg 	 062 891 90 79

Steuerfragen 	 Regio-Steueramt
	 Lenzburg-Niederlenz
	 062 886 46 80

Todesfall	 Hausarzt	
	 und
	 Gemeindeschreiber-Stv.
	 Monika Schärer
	 062 886 60 33

VAN	 Thomas Loew
	 Rechnungsführung
	 062 886 35 55

Alterszentrum	 Jacqueline Höhn
«Am Hungeligraben»	 Leitung Administration
	 062 886 35 35

Arzt	 Medaxo 
	 Mobile Heimarztpraxis
	 056 521 24 00

Beratung in Altersfragen	 ► Pro Senectute
	 ► Alterszentrum

Gemeindeverwaltung	 Gemeindekanzlei
	 062 886 60 30

Haushilfedienst	 ► Spitex Lenzburg
	 ► Pro Senectute

Heimplätze	 Heimfinder Online
	 www.lebensraum-ls.ch

Mahlzeitendienst	 ► Alterszentrum
	 ► Pro Senectute
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Telefon	 +41 62 886 35 35
Fax	 +41 62 886 35 30
Web	 www.hungeligraben.ch
E-Mail 	 info@hungeligraben.ch

Alterszentrum
«Am Hungeligraben»
Hungeligrabenstrasse 11
CH-5702 Niederlenz

Facebook
facebook.com/alterszentrumamhungeligraben

Instagram
instagram.com/alterszentrumamhungeligraben


